Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer,

        (1. August)

Bischof, Kirchenlehrer VIII




zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Röm 8, 1-4

Evangelium: Mt 5, 13-19

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen 

Alfons Maria von Liguori -

unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat August Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- , sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
(- Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden. -)


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- , sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VIII.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- , sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IX. (an einem Mariengedenktag)
V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir (- in diesem Gottesdienst -)
für unser Leben 

(- besonders für das Leben derer, 

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.
(- Am Gedenktag des heiligenAlfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 

daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften 
(- in Dankbarkeit -) lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.
(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Gib uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.
(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen.

Du aber bist zugegen
gestern und heute und morgen.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns. -)

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Mach(e) uns bereit,

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir dankbar erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

du hast uns erschaffen, 

damit wir dich preisen.

(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Gib, 

daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, 

wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns - gleich dem heiligen Alfons (-Maria von Liguori -) - 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und schenke uns im Himmel den Lohn,

den er schon empfangen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 8, 1-4
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, 
welche in Christus Jesus sind.
Denn das Gesetz des Geistes 
und des Lebens in Christus Jesus 
hat dich frei gemacht 
vom Gesetz der Sünde und des Todes.
Weil das Gesetz, 
ohnmächtig durch das Fleisch, 
nichts vermochte, 
sandte Gott seinen Sohn in der Gestalt des Fleisches, 
das unter der Macht der Sünde steht, 
zur Sühne für die Sünde, 
um an seinem Fleisch die Sünde zu verurteilen.
Dies tat er, 
damit die Forderung des Gesetzes 
durch uns erfüllt werde, 
die wir nicht nach dem Fleisch, 
sondern nach dem Geist leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen?

Es taugt zu nichts mehr; 

es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 

kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, 

sondern man stellt es auf den Leuchter; 

dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 

damit sie eure guten Werke sehen 

und euren Vater im Himmel preisen.

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.
Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 

Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Lesung und Evangelium beziehen sich auf den Heiligen des Tages.

„Papst Pius IX. nannte Alfons Maria von Liguori 

‘den hervorragendsten und mildesten unter den Moraltheologen’.“

Vom Gesetz ist die Rede, 
von Geboten, von Fleisch und Geist, 

aber zudem von Vergebung - 
und der Berufung, Salz und Licht zu sein.

Es geht im Leben (- ja -) nicht nur darum, das Böse zu meiden, 

es gilt auch das Gute zu tun.

Egal, wie auch immer, 

wir brauchen uns selber nicht verurteilen.

So, wie unser Leben war, so war es eben, 

haben wir vieles erfahren, manches gelernt, 

Liebe ersehnt, 
Vergebung in Anspruch genommen …

Gott ist gütig und barmherzig,

und wir sollen so wie der Vater gütig und barmherzig sein
 -

uns selber (- gegenüber -) - wie auch den anderen gegenüber.

Wenn Gott uns vergibt, dann sind wir frei.

Wir sind berufen zur Freiheit der Kinder Gottes.

In Christus - Gott verbunden - sind wir frei.

Eine gewisse Freiheit bringt auch das Alter mit sich,

nicht nur, wenn man in Pension ist,

auch weil man feststellt, 

daß das Begehren des Fleisches vergeht, 

leider auch der Verstand -

und doch bleibt bei allen der Geist im Sinne der Seele,

das Göttliche in uns, 

die Berufung, immer mehr in Gott hineinzureifen.

Bemühen wir uns weiter, Licht zu sein, das Gute zu tun,

in der Gewißheit, daß das Licht in uns 

zugleich das Licht vor uns ist: das ewige Licht.

Um das große Glück der himmlischen Freude 

beten wir in dieser Feier für uns alle, 

besonders für alle, 

die in diesem Monat Geburtstag haben.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche 
in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht und Heil.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 

und führe die Länder der Kriege 

in Versöhnung zueinander.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 

und die Fülle aller Liebe erfahren.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.
(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.
(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.
„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.
(- Am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori

bitten wir dich: -)

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.
„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen (- Bischof und Ordensgründer -) Alfons 

die Gnade gegeben,

beim eucharistischen Opfer

sich selber dir als heilige Gabe zu schenken.

Läutere auch unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und heilige uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
oder:
MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Alfons (- Maria von Liguori -)
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

II.

„Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

III.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

oder:

IV.

„Gott. 

(- Mein Gott. -)
Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung.

- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

oder:

V.

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.
Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

oder:

VI.

„Gott, wer bin ich?

Ich, kleiner Mensch, 

gestern und heute,

und morgen schon vergessen.

Wirklich vergessen?

Vielleicht von den Menschen, 

aber niemals von Dir.

Denn Du, Gott, siehst mich immer,

auch jetzt, den ganzen Tag,

ein Leben lang, ewig.

Du siehst mich, 

weil Du mich liebst.

Und Du liebst mich,

weil Du gar nicht anders kannst

als lieben.

Denn Du, Gott, bist die Liebe,

die wahre Liebe,

die an mich denkt,

auch wenn ich sie vergesse,

die mich annimmt 

auch in Schuld -

und über meinen Tod hinaus.

Danke, Du große Liebe,

daß Du mich kleinen Menschen liebst 

immer und überall.“

oder:

VII.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

oder:

VIII.

„In Gott geborgen 
können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.
Wir dürfen vertrauen:

Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir (- dir -) unsere Gaben dargebracht, 

und du hast sie uns im Sakrament 

deines Sohnes wiedergeschenkt.

Stärke uns durch diese geistliche Speise 

und schenke uns ein freudiges Herz, 

damit wir 
(- wie einst der heilige Alfons Maria von Liguori -)
und immer neu deine Güte erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir 
(- am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori. -)

dir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns 
(- am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori -)

gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir 
(- am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori -)

empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir 
(- am Gedenktag des heiligen Alfons Maria von Liguori -)

empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entfache unsere Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.
(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir zuversichtlich

unseren Lebensweg weitergehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gütiger Gott,

du hast uns 
am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben 
empfangen wir neue Kraft.

(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XII.

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

(- Vertrauend auf die Fürsprache 
des heiligen Alfons Maria von Liguori 
bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Ein Gebet zum Geburtstag

Guter Gott!

Der Geburtstag, den ich heute feiere, ist ein Tag der Überraschung und der Freude, daß ich bin und sein darf. Lebensfreude ist ein dankbares Programm dieses Tages. Ich freue mich, und darum preise ich dich.

Viele Stufen meines Lebens haben mich höher getragen, im Lebensalter, aber auch in der Erfahrung. Die Gesetze des Daseins lernte ich dabei erkennen oder doch wenigstens erahnen. Nichts bleibt für immer. Schönheit kommt und Schönheit geht. Aber sie kommt auch wieder zurück, regelmäßig und wie neu geboren, auf höherer Stufe. Nur Auge und Herz müssen offen sein.

Menschen kommen und Menschen gehen. Viele sind liebenswerte Partner, andere bieten Widerstand. Auch sie haben ihren Sinn.

Das Leben ist nicht nur unbeschwerte Freude, bisweilen auch Mühe und Enttäuschung. Manche Stufen des Lebens führen in dunkle Räume voll Leid und Schmerz.

Doch siehe da, auch die dunkelsten Räume hellen sich auf, öffnen eine nie geahnte Tür, führen zu neuer Hoffnung, bringen nach Mutlosigkeit einen Sprung zur Lebensfreude, den berühmten „Lichtblick“, die Stufe, die Reifung schenkt.

Ich danke dir für alles. Ich danke dir, daß ich sein darf, voll der Lebensfreude, voll der Hoffnung und Erwartung. Ich freue mich schon auf die nächste Stufe, die du mich geleitest, die mich höher führt und näher zu dem Ziel, das du mir zugedacht hast.

Herr, ich danke dir für mein Leben:

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

Ich wünsche Dir

„Ich wünsche Dir gute Tage,

an denen Du Dich gelöst und glücklich fühlst -

zufrieden mit Dir selbst.

Ich wünsche Dir aber auch Augenblicke,

in denen Du erfährst, wie unfertig Du bist,

daß noch vieles auseinanderfällt,

daß etwas in Dir miteinander im Streit liegt,

weil Du sonst erlahmst,

weil Du nur so die innere Not anderer verstehen kannst.

Ich wünsche Dir Menschen,

die Dich verstehen und bestätigen,

die Dir Mut machen und mit Dir in die gleiche Richtung gehen.

Ich wünsche Dir aber auch Menschen,

die Dir widerstehen und Dich in Frage stellen.

Nur das zwingt Dich, Deine Meinung zu überprüfen,

nur das läßt Dich zu neuem Erkennen aufbrechen,

nur das kann eine vielleicht notwendige Änderung bewirken.

Ich wünsche Dir ein Betätigungsfeld,

auf dem Du Dich gern bewegst,

das Dir Erfolg bringt und Dir Erfüllung schenkt.

Ich wünsche Dir aber auch Aufgaben,

die Dir widerstreben, die Dich herausfordern,

die Dich Deine Grenzen erfahren lassen,

weil Dir das hilft, menschlich zu bleiben,

weil das Deine Durchhaltekraft stärkt,

weil Du so lernst, daß Treue mehr ist als Erfolg.

Ich wünsche Dir in irgendeiner Form eine Gemeinschaft,

in der Du Dich wohl und beheimatet fühlst,

in der Du Geborgenheit erlebst.


Ich wünsche Dir aber auch Phasen von Mißverständnissen,

von Konflikten und Einsamkeit.

Das macht Dir bewußt,

daß Beziehungen nicht sind, sondern werden,

und daß da einer ist,

der Dich immer liebt:

Gott.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zum Kyrie) GL 504f (Nr. 523 ) „Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“
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